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Breslauer 


Intelligenz⸗ Blatt, 


gun 

Beſten und Nutzen des Publikums. 
Nro. XXVI. 

Montag den 29. Juni 1833. 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 


Bekanntmachung. 
Der Verfuͤgung des hohen Finanzminiſterii vom 2ten d. Mts. 
gemäß betragen vom 29ſten d. Mts. an die Inſertions⸗Gebuͤhren 


für jede Zeile mit gewoͤhnlichen Lettern Zwei Silbergroschen, 
mit 


. 


tut großen Lettern, die nur auf beſonderes Verlangen genommen 


werden, Drei Silbergroſchen. 
Breslau, den 23ſten Junius 1835. 


Königliches Intelligenz ⸗TComtoir und Redaction des In⸗ 


telligenz ⸗Blattes. 
Dr. Grattenauer. Schneider. 


—— EEE EEE EEDEEETISSEEaEEEERERE 


Subhaſtations⸗ Patente. 


825. Neurode den 11. April 1838. Das bierſelbſt unter der Zahl 87. bes 
legene örauderechtigte Haus nebſt Gärten und Widmuth, gerichtlich adgeſchaͤtzt 
auf 367 Rthlr. 21 gr. 3 pf., dem Tuchmachermeiſter Johann Gruͤsner gehörig, 
ſoll im Wete der nothwendigen Subhaſtatton auf 

den 28. Juli 4 Uhr Nachmittags 
im bieſigen Gerichtszimmer meiſtdietend verkauft werden. Die Taxe und ber 
neuſte Hppothekenſchein koͤnnen in unterer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. Held. 

1298. Die Franz Bittnerſche Erbſcholtiſei No. 1. zu Frankenberg, hieſigen 

Krelſes, welche nach der nebſt dem neueſten Dppothefenfchein in unſerer Regiſtra⸗ 


tur einzuſehenden gerichtlichen Taxe auf 8795 Rthlr. 8 Sgr. 4 Pf. gewürdigei - 


worden, fol in ter mino 
den 30. December d. J. Nachmittags um 4 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Frankenſtein den 8. Juni 1838. 

Königliches Land⸗ und Stats ericht. 

1045. Ohlau den 17. April 1835. Die zu Thomaskirch, Ohlauer Kreiſes, 
sub No. 58. belegene, der Anna Marta Smirne angebörige Haͤuslerſtelle nebſt 
Zubehör, welche im Jahre 1835. auf 130 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll im 


Wege der nothwendigen Subhaſtatien Ömentlid an den Meiftbierenden veräußert 


werden. Zu dieſem Bebufe iſt ein Termin vor dem Deputirten des Gerichts, 
Ober⸗Landesgerichts⸗Referendartus Frieſch auf 
5 den 1. September c. Nachmittags 3 Uhr 
im Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts anderaumt. Die Tage, ſo 
wie der Hypotbekenſchein des Grundſtͤcks kann täglich in der Regiſtratur des 
Berichts eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

829. Ohlau den 13. April 1835. Die Dreſchgaͤrtnerſtelle des verſtorbeuen 
Oanlel Koniegfp No. 6. zu Barottwig, welche auf 180 Rthlr. gerichtlich abger 
ſchatzt iſt, wird auf den Antrag der Erben 

\ den 29. Juli 1835 früh zo Uh 


vn 
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am Orte Barottwitz öffentlich verkauft. Die Tare und der neueffe k. 
ſchein können bei dem Gerichts amte eingeſe hen werden, die Tare iſt 9 
Gerichtsſtelle in Barottwitz einzufeben. | l 

Das Gerichtsamt Barottwltz. 


Cimander 


0 
dor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Noldechen im hleſigen Landgerichts⸗ 
Haufe, Parthrienzimmer Nro. 2, an. Die Taxe und der neueſſe Hypotheken⸗ 
chein können in unfırer Cours „. eingeſehen werden. 


Trtrage zu 5 p. C. aber 373 Rihl. 10 gr. Der Bietungstermin ſteht 
am 1 


vor dem Herrn Ober- Landesgerichts - Affeffor kühe im Partheienzimmer Nro. r. 
des Königl. St digertchis an. Die gerichtliche Taxe kann beim Aus hange an der 
Gerichtsſtaͤite, und der neuſte Hppothekenſchein, fo wie die Kaufsbedingungen 
koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 8 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. Krüger. 
rı2..Carfehof den 24. April 1835. Es ſoll in Termino den 5, Auguſt 
Nachmittags um 2 Uhr zu Carlshof die sub No. 28. zu Deutſch⸗Pickar belegene, 
auf 120 Rthlr. taxirte Poſſeſſten im Wege der Sud haſtation verkauft werden. 
Die Taxe, der neuſte Hypotbekenſchem, ſo wie die deſondern Bedingungen koͤn⸗ 
gen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt der Gräflich Henckel von Donnersmark Beuthner 
Siemianowitzer Herrſchaften. Richter. 
1033. Brieg den 2. Mai 1835. Die sub No. 27 zu Cantersdorf bele — 
dei Gottlob Scholz gehörige Frelgärtnerſtelle, welche dorfgerichrlich auf 206 ht. 
abgeſchaͤtzt iſt/ fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem auf 
den 31. Auguſt e. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizratb Fritſch angeſetzten Termine an unſerer Gerichts ſtelle 
an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden öffentlich verkauft werden. Die Taxe und der 
neueſte Hypothekenſchein find während der Amtsſtunden in- unfeer Registratur eins 
zuſehen. f Koͤnigliches Land und eg 
47. Reiner den 15. April 1838. Die zum Schafmeiſter Kühnſchen 
Nachlaß gehörige, dorfgerichtlich auf 105 Nihlr. 10 Sgr. geſchätzte Häuslerſtelle 
2 Mi des Hypothekenbuchs von Taſſau, Glatzer Kreiſes, ſoll Erbiheilungshal⸗ 
“Rn 


den 


1 „den 30 Juli d. J. Nachmittags 3 Uhr N 
an der Gerichtöftelle zu Gellenau öffentlich verkauft werden. Die Kaufs bedingun⸗ 
gen werden im Termine feſtgeſtellt, die Taxe und der neneſte Hypothekenſchein 

d in unſerer Regiſtratur einzusehen ie 
von Mutiusſches Gerichtsamt der Herrſchaft Gellenau. 

855. Breslau den 6. April 1835. In Sachen, betreffend die nothwen⸗ 
dige Subhaflation, der dem Heinrich Großmann gehörigen, zu Clarenkrauſt sub 
Neo. 46. des Pppothekenbuchs belegenen, auf 210 Rehlt. taxirten Haͤuslerſtelle 
ſteht der Bletungstermin auf 

den 27. Juli c. Vormittags um 10 Uhr 
dor dem Herrn Juſtlirath Scholz im hieſigen Landgerichtshauſe an. Die Taxe 
und der neuſte Hppothekenſchein koͤnnen in unſerer Concurs-Regiſtratur einge⸗ 


ſehen werden. 
Koͤnigl. Landgericht. 
967. Herruſtadt den 6. Mai 1838 Das zum Boͤttcher Duttgeſchen 
Nachlaß gehörige, auf der hieſigen Töpfergaſſe sub Nro. 154 belegene Haus. 
nach der Taxe vom 3. März 1832 an Materialwerth auf 178 Rihlr. 25 Sgr. 
und nach dem Ertrage zu fünf Prozent auf 320 Rthlr. gerichtlich gewürdigt, 
‚Sol wiederholt in dem einzigen Bietungs⸗Termine N n 
den 8. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr Erg 
hierſelbſt oͤffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, wozu zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige mit dem Eröffu n eingeladen werden „ daß der Meifts und Beſtble⸗ 
zenden, ſofern nicht geſetzliche Anſtände eine Ausnahme geſtatten, den Zuſchlag 
ſofort zu gewärtigen hat. Die Taxe kann an biefiger Gerichtsſtaͤtte eingeſehen 
werden. 5 Koͤnigl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 8 ’ 
1097. Bernſtadt den 14 Mai 1835. Zur Verſtet gerung der zum Nach⸗ 
laß des k derfabrikauten Scheurich gehörigen, zur freiwill gen Subhaſtation ge⸗ 
ſtellten Grundſtuͤcke ſtehen folgende Termine Vormittags 10 Uhr in bieſigem Ge⸗ 
richts⸗ Lokale an: s 
1) des 1488 Rthlr. 5 Sgr. geſchätzten, in hleſiger Brleger Vorſtadt sub 
No. 347 gelegenen Hauſes, Gerderey, Garten und Wieſe auf 
i den 4. September d. J. 
2) des daſelbſt sub No. 354 gelegenen, 301 Rthle. 21 Sgr. geſchaͤtzten 
Hauſes, Scheuer und Wiefe . f ö 5 
ü den 10. September d. J. 
. 3) des rechts an der Namslauer Straße gelegenen, 630 Rthlr. geſchaͤtzten 
Ackerſtuͤcks von 105 Scheffel Aus ſaat N 
den 11. September d. J. N 
4) des an ſelbiges ſtoßende, zwiſchen dem Zedlerſchen Acker und dem Neu⸗ 
deorfer Wege gelegenen, 180 Rthlr. geſchatzten Ackerſtücks von 3 Schfl. 
Aus ſaat 5 den 14. September d. J. 3 
5) der zunächſt an der Stadt liegenden, 260 Rthlr. geſchatzten Vlehweide 
; den 15. September d. J. ; 
6) der zweiten 200 Rihlr. geſchaͤtzten Viebwelde 
den 16, September d. J. 


N das 
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) das links an der Nansslauer Straße bel der Reichthaler Straße 150 Rihir. 
geſchaͤtzte Ackerſtück von 3 Scheffel Ausſaat 8 
den 17. September d. J. 
8) des Wallgartens und Hauſes, 316 Kthlr. geſchatzt, 
E den 18. September d. J. 
Die Taxe, die neueſten Hypothekenſcheine und die beſondern Kaufsbedingun⸗ 
gungen find in unſerer Regiſtratur nachzuichn. . 
j 5 Herzogliches Stadtgericht. 


— —— 


Subhaſtation und Edictal⸗Citatlonen. 


1277. (Subbaftationd: Patent und Aufgebot.) Das zum Nach⸗ 
laſſe des Tiſchler Johann Geis ler gehörige, auf 80 Nihlr,tarirte Haus nebſt 
Garten sub No. 248, bierſelbſt wird Bebufs der Auseinanderfegung ſubhaſtirt. 
Dazu haben wir einen Llcitatians⸗Ternum auf f 

den 2. Oktober ec. Vormittags Uhr 
an der Gerichtsſtelle anberaumt, woſelbſt auch Taxe, Kaufsbedingungen und Hy⸗ 
pothekenſchein von den Käufern einzufehen ſind. Zugleich werden die unbekann⸗ 
ten Inhaber nachſtehender Intabulate: a. die Percipienten der aus dem Kaufe 
vom 29. Jannar 1779 zwiſchen Hans George und Bernhard Siebor eingetrage⸗ 
nen Kauftermingelder per 52 Thlr. ſchleſ. und b. von denen am 9. November 
1789 für den Garnhaͤndler Joſeph Kuhn zu Schömberg gegen Inſtrument einge⸗ 
tragenen 65 Rthlr., deren Erben, Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsin⸗ 
haber Anſpruch zu machen haben, zu obigem Termine sub ‚poena praeclusi- et 
perpetui silentii der Löſchung dieſer Zutabulate und Kaſſation des Juftruments, 
fo wie die unbekannten Nachlaßgläubiger des Geister unter der Warnung vorge⸗ 
laden, daß fie bei ihrem Ausbleiben mit ibren etwanigen Anſprüchen an dle 
Maſſe präcludirt und nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemel⸗ 
deten Gläubiger davon noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Schoͤmberg, den 10, Juni 1835. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 3 

839. Steinau a/O den 7. April 1835. Das zum Nachlaß der verehlichten 
Bauer Wandske geborne Schmidtchen gehörige, sub No. 11 zu Oelſchen im hie⸗ 
figen Kreiſe belegenen und auf 1214 Rıblr. 29 Sgr. 2 Pf. gerichtlich topitte 
Bauergut von 119 Man. 52 UR. Garten, r und Wieſenland foll im Wege 
nothwendiger Subhaftation meifibietend verkauft werden, und ficht der elnzige 
Bietungs⸗Termin auf 

den 30. Juli d. J. Vormittags um 9 Uhr 
und Nachmittags um 4 Uhr \ 
in unſerm Geſchaͤfts⸗Lokale an, zu welchem Kaufluſtige hierdurch unter dem Be⸗ 
deuten eingeladen werden, daß wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten, der 
Zuſchlag ſofort erfolgen ſoll, und kann jeder Kaufluſtige die Taxe in unferer 
anzlei einfehen, \ a = 
j @ 
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Da bel dem Steſnauer Brande das Hppothekenbuch mit verbrant If, fo 
werden die unbekannten Realpraͤtendenten hierdurch vorgeladen, in gedachten Ter⸗ 
mine ihre Auſpruͤche geltend zu machen, widrigenfalls ſelbigen ein ewiges Stille 
ſchwelgen deshalb gegen die ſich gemeldet babenden und aus den Kaufgeldern 

befriedigten Glaͤubiger und den Käufer des Guts wird auferlegt werden. 
Koͤnigliches Land⸗ und * 
N Müller. 
840. Ziegenhals den 27. März 1835. Im Wege der Execution ſoll dle 
den Michael Teichmannſchen Erben gehörige Häusterſtelle zub Nro 4. zu Klein⸗ 
brieſen, welche gerichtlich auf 214 Rthlr. 18 fge, 4 pf. tarirt worden, auf 
den 24. Auguſt 1935. Vormktttags 10 Uhr 
in der Gerichts ⸗Kanzley zu Kleinbrteſen an den Melſtbtetenden verkauft werden. 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein Fönnen in unſerer Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. Zugleich werden die dem Aufenthalte nach unbekannten Gebrüder 
Georg und Janatz Teichmann und die Erben der zu Klein⸗Eraſſe bey Weiden au 
verſtorbenen Hedwige Hermſteiner geb. Teichmann wegen der für dieſelben einge⸗ 
tragenen elterlichen Erbegelder und resp. Ausſtattungen, zu dleſem Termine vor⸗ 
geladen. Das Gerichtsamt Klelndrieſen. 

832. Gofchuͤtz den rsten April 1833. Auf dem ehemaligen Gabrielſchen 
Bauergut zu Streblitz find im Hypothekenduch ohne Datum der Eintragung fols 
gende Schulden eingeſchrieden: 

1) eine Grundſchuld, fo die ehemalige Beſitzer dleſes Bauergurs zu Bezah⸗ 

lung der alten Steuern von dem x. Czechtel erborgt, von welchem fie et 

Cessione vom 17. Map 1747. an den Ehriſtlan Gottlteb Behniſch gediehen, 
per 208 Thir. ſchleſ., wozu Beſttzer noch 4 Duden concurriret, und auf 
fein Bauergut kommt 64 Thlr. ſchleſ.; 
2) ferner ſtebt gegen Hypotheke d. d. vom raten Novbr. 1755. für den Hanns 
Spieler ein Capital von 51 Thlr. ſchleſ; 

) eine conſentirte Schuld an den Schickerwiger Brandtweinbrenner George 
Bernert per 20 Thlr. ſchleſ. laur Conſens d. d. ahſten März 1757. 

Da die erfolgte Adzahlung behauptet wird, fo werden alle diejenigen, welche 


an dieſe angeblich bezabiten Capitalien, als Eigenthuͤmer, Erden, Ceſſionariem 


oder ſonſt einen Anſpruch haben, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 
den 6. Auguſt a. e. Vormittags 9 Uhr 
in Bieflger Gerichts⸗Kanzley angeſetzten Termine zu melden, ihre Anſpruͤche nach⸗ 
zuwelſen, bet ihrem Außendleiven aber zu gewaͤrtigen, daß mit ihren Anſprüchen 
auf das gedachte Bauergut präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, und die Loͤſchung der vorſtehend bezeichneten Poſten bewirkt werden 
wird. Stanbesherltich Gericht der Graͤflich von Reichenbach Freyen Stan⸗ 
desherrſchaft Goſchüͤtz. 

1059: Hirſchberg den 10. April 1835. Wir machen bierburch bekannt, 
naß das sub No. 100 zu Kupferberg gelegene, auf 669 Rthlr. 15 Sgr. abge⸗ 
schätzte, zum Nachlaß des Bergmann Jung gehörige Haus in termino 

den 14. September o. Nachmittags = Uhr 
in Wege det nothwendigen Subhaſtation im Gerichtslokale zu Kupferberg oͤffent⸗ 
ud 
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lich verkauft werden ſoll. Zugleich werden zu die ; 
En eat nach e — ee folgende, ihrem 
1) der Burgermeiſter To Wolff und deſſen Ehegattin Johanna Roſi 
5 die Johanna Roſina verehlichte Kuhntin Achensee * 
3) der Gideon von Pachall und 
4) die Jobann Gottfried Schmidtſche Tochter, ER 
Hierdurch namentlich mit vorgeladen. Die Tare und der neuſte Hypothekenſche in 
Am in unferer Regiftratur einzuſehen, die Kauföbebingungen aber ſollen in dem 
ermine aufgeſtellt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und . 


v. onne. 
—————ů— —-—¼¾¼½â — „ 
Edictal⸗Citatienen. 

1182. Carolath den 29. Map 1835 · Nachdem über den Nachlaß des hle⸗ 
kelbſt verſtordenen Kutſchner⸗Ausgedingers Gottfried Bieberflein der erbſchaftliche 
Liguidations s Prozeß eröffnet worden, werden fämmsliche Gläubiger des Vers 
ſtorbenen aufgefordert, ihre Forderungen binnen 6 Wochen, ſpateſtens aber in 


ter mino 8 
den ar. Auguſt 1835. Vormittags um 9 Ubr 
anzumelden und uachzuweiſen, widrigenfalls fie ihrer Vorrechte für verluſilg 
erklärt, und nur an dasjenige verwteſen werden, was nach Befriedigung der 
gemeldeten Creditoren üdrig bleiden ſollte. 
Faͤrſtenthums » Gericht Carolath. > 

1003. Breslau den 25. April 1838. Auf den Antrag der Sophia verehl. 
Wieczorek geb. Kik zu Bodzanowitz wird deren Ehemann Woltek Wieczorek, wel⸗ 
cher ſich ſeit bereits 3 Jahren von feiner genannten Cbefrau entfernt und bis jetzt 
keine Nachricht von ſeinem Leben und Aufenthalte gegeben hat, hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich, binnen 3 Monaten entweder perföntich oder ſchriftlich zu melden, 
ſpaͤteſteus aber in dem peremtoriſchen Termine 

den 26ſten Auguſt d. J. 5 
in biefiger Amtsstelle, in der Fürſtbiſchoͤſlichen Reſidenz auf dem Dohm, Bor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem hierzu ernannten Commiſſario Herrn Conſiſtorial⸗ 
Natb Klette zu erſchelnen, ſich auf die von ſeiner genannten Ehefrau gegen ihn 
angebrachte Eheſcheidungsklage zu erklären, ſolche eventual ter vollfiändig zu 
beantworten und demnächſt die weltere Verhandlung der Sache, beim Ausbleiben 
abger zu gewärtigen, daß die in der Klage enthaltenen Thatſachen in Conluma- 
tiam für zugeſtanden werden erachtet und was demnach den Geſetzen nach katho⸗ 
iſchen Grundſaͤtzen gemäß iſt, erkaunt werden wird. 8) 
Bisthums⸗Conſiſtorium Ifter Inſtanz. 

1053. Breslau den 12. Mal 1635. Das zu Groß⸗Oldern sub No. 3 
belegene Windmühlen⸗Grundſtüͤck, nach dem Hypothekenbuche dem Johann Gott⸗ 
fried Leuſchner naturaliter aber den Wolſchetzkyſchen Erben geboͤrig, ſoll im 
Wege der nothwendigen Subbaſtation verkauft werden. Es werden alle diejeni⸗ 
gen, welche an gedachtes Grunſtück aus irgend einem Grunde einen Real⸗An⸗ 
ſpruch zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, in dem zur Anmeldung und 
Begründung ihrer Anſprüche auf 


den 
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den 24. Auguf d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Obers Landes ⸗Herichts + Aſſeſſor Nöldechen angeſetzten Termine in 
unſerm Partheienzimmer No. 3 entweder perfönlich oder durch gehoͤrig mit Voll⸗ 
macht und Information verſebene Stellvertreter zu erſcheinen, widrigenfalls fie 
mit ihren etwanigen Realanſprüchen auf das gedachte Grundſtuͤck werden präclu⸗ 
dirt und ihnen deshalb ein ewiges Stiliſchweigen wird auferlegt werden. 
i > Aoͤnialiches Landgericht. a 

20. Jauer den 6. December 1834. Der im Jahre 1777. geborne und ſelt 
1808. verſchollen Hans Chriſtoph Früh von Romnig, fo wie ſeine etwa zuruͤck⸗ 
7 unbekannten Erben und Erbnehmer werden hierdurch aufgefordert, ſich 

verhalb 9 Monate ſpaͤteſtens aber auf 

den 10. Oktober 1935. Vormittags ıı Uhr 
in unſerer Konzlel hlerſelbſt ſchriftlich oder perſoͤntich zu melden und weitere An⸗ 
welſung zu erwarten, widrigenfans Hans Chriſtoph Früb für todt erklärt und 
fein Nachlaß dem Königlichen Fiscus als herrentos zugeſprochen werden wird. 
5 Gerichtsamt Romnitz, N 
* Martini. 
13438. Deutſch⸗Wartenberg den r. April 1835. Ueber das Vermögen 
des ehemaligen Paͤchters zu Kontopp, Georg Friedrich Hanelt zu Mühldorf, 
iſt der Concuts eroͤffnet und Termin auf N 
den 21. Auguſt c. 9 Uhr Vormittags 

in unſerm Partheienzimmer hierſelbſt anberaumt worden, in welchem ſaͤmmtll 
Kreditoren ihre Anſpruͤche anzumelden und nachzuwelſen haben. Die Aus bleiben⸗ 
den werden mit allen ihren Anſprüchen an die Maſſe präcludirt und ihnen des⸗ 
balb gegen die übrigen Kreditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt. Auch has 
ben fib die Glaͤubiger in dieſem Termine über die Beibehaltung des beſtellten 
Juterims⸗Kurators zu erklären. ; 

Auswärtigen oder am Erſcheinen Verhinderten werden die Juſtiz⸗Kommiſſa⸗ 
rien Vauſelow zu Grünberg und John zu Nrufalz als Mandatarien. in Vorſchlag 
B bracht, welche mit legaler Vollmacht zu verſehen find: 
BE Re Herzogliches Stadtgericht und Juſtizamt. 

a N a v. Wurm b. 


— —' . — — —— — 
Getreide Preiſe in Courant. 
Breslau den 27 Juni 1835. 

Hoͤch ſter. . Mittler Niedrigfier. 


Weizen 1 Ktb. 24 Sgr. s Pf. gr Rib. 21 Sgt. 9 Pf. 11 Rih. 19 Sgr. 6 Pf. 
‚Roggen 1 Rth. 12 Sgr. ⸗ Pf. r Nth. 11 Sgr. 9 Pf. [ Rıb. * Sa. 6 Pf. 
‚Bere 1 Rth. 6 Sgr. Pf. i Kth. 6 Sgr. = pf. i Rth. 6 Sgr. ⸗ Pf. 
Hafer Rt. 26 Sgr. 6 pf. ]- Rip. 26 Sgr. 6 Pf. Rih. 26 Sgr. 6 Pf. 
rbſen „ Rth. = Sgr. „ Pf. I⸗ Nth. » Sgr. » Pf. I, Rth. „Sgr. „ Pf. 
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744. Miliiſch den 6. Februar 1835. Die unbekannten Erben der am 29. 
April 1820 hier ſe . bſt verſtorbenen verwittweten Handſchuhmacher Hoffmann, 
Suſanng Dorothea geborene Franz, deren Nachlaß zum Betrage von 102 Rihtr. 
15 Sgr. 4 Pf in unſerm Depoſito verwaltet wird, werden hierdurch vorgeladen, 
ſpaͤtetens in dem auf un ar ER 
5 den 9 Januar 1836 ’ 
ru. Ober- Landeß⸗ Gerichts: Referendar von Ferentbeil an unſetet 
stehenden Termine ſich zu m deu, ale Erben gehörig zu legiti⸗ 
ch das Weitere zu gewärtigens Sollte ſich bis zu dieſem Ter⸗ 
lden, fo wird der erwähnte Nachlaß als ein herrenloſes Gut 


vor dem H 
Gerichtsſtelle a 
miren, und ſon a 
mine Niemand m. 
angeſehen werden. 5 
Reichsgraͤflich von Maltzan e Gericht. 
Be 1 3 5 Cleinow. 
848. Lö wen den 13. Mar 1338. Von Selten des unterzeichneten Geriches⸗ 
amts werden auf den Antrag ihrer An verwandten: Sr 
„ 1) der Anton Steller aus Dambrau, Foltenderger Kreiſes gebürtig, welcher 
im Jahre 19: 3. in Drieg zur Land webe eingezogen, vor den Feind mar ⸗ 
ſchirt iſt, und ſeit jener Zelt keine Nachricht von ſich egeben hat. 
2) der Fratzz Steller aus Dumbran, Faldenberger Kreises gebürtig, weicher 
. im Jahre 1819. feinen Geburtsort in der Abſicht verließ, um ſich in Fragk⸗ 
furto an der Oder nis derzulaſſen, und fett jener Zeit von feinem debeit 
5 oder Tode keine Nacht echt eingegangen il, jo wie deren etwa zurück gefoffent 
rt unbekannte Erden und Erdnehmer hlerdurch vorgeladen, ſich innerhalb 
9 Monaten uad fpärenend in dem auf er : 
den 27. Januar 8:36. Bormistagd um g Uhr 


in der Gerichts Kanz ey hieſeloſt anberaumten Termine ſchriftlich oder perſsullch 


zu melden „ um Fall dis Ausblelbens aber zu gewärtigen, daß der Vexſchollen 

für tod erklart, fein Vermögen an feine nachſſen Erben Rn Da bes RN 15 

ben das Urtet rechtskräftig geworden“ Derabtolgt werden wird. hen 
Das Regierungsrath von Ziegler Dambrauer Gertchtsamt. 


N : , De A Br ma u ehmelt- 
12185. Auf der Mihlmühle No. 30, des Hypothekenbuchs von Schlau ez, 


Bee haftet für den Gerreitchändler Hieronimus Herzig zu Glatz un⸗ 
Aer 
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tee Rubr. III. No. 5. eln Kapital von 206 Rtble. 25 Sgr. 83 Pf. ex decreto 
vom 6. April 1821 und auf Grund der von dem damaligen Beſitzer Anton Lies 
"ig untern, 7 Juli 1820 ausgeſtellten gerichtlichen Schuldverſchreibung eingetra⸗ 
gen. Di: Schuld iſt zurückbezablt, das bez ichnete Inſtrument aber verloren ge⸗ 
gangen. Auf Antrag der jetzigen Beſitz rin des Grundſtücks verehlichten Müller 
Helder werden alle diejenigen, welche an dieſe Poſt und das darüber ausgeſtellte 
Juſtrument als Cigentbümer, Ceſſionarten, Pfand, oder ſonſtige Brlefsinhaber 
Auſpruch zu machen haben, aufgefordert, ſich binnen drei Monaten und ſpaͤ⸗ 


teſtens bis zu dem auf 

den 15. September d. J. 
an det Gerichtsſtelle zu Schlanez anberaumten Termine zu melden, widrigenfalls 
ſie mit ibren Auſprüchen yracludırt, das Juſtrument ſelbſt für amortiſirt erklart, 
und die Poſt im Hppotbeke buche gelöſcht werden wird, f 


Reiner, den 5. Juni 1335. 
5 Gerichtsamt der Herrſchaft Schlanez. 
5 Rıdter. 


Naf den Antrag der nöchften Anverwandten werden nachſtehende Vet⸗ 


2) der Chriſtiau Friedrich Specht, ein Sohn des zu Primk nau verſtorbenen 
e Ehrif: rn Specht, welcher ſeit 70 Jahren abweſend 
ein ſoll; 

3) die Jebanne Cbriſtiane Schreiber, eine Tochter des geweſenen Schneider 
Friedrich Schreider zu Pılmienan, welche im Fibre 1804 in Dienſten 
eines Pro eiſors Beigt zu Glogau geſtanden, mit dieſem nach War ſchau 

gezogen und ſeit 1805 keine Nachricht von ſich gegeben hat; 0 

4) die beiden Söhne des zu Krampf veſtorbenen Dragoner Pohl, Namens 
Heinrich und Gottlieb Pohl, welche beide ſeit 1813 verſchollen; 

5) der Jobaun Heinrich Zeidler, ein Sohn des zu Langen verſtorbenen 

f Ga tner Heinrich Zeidler, der ebenfalls feit 1813 vermißt worden, 


* 


oder deren unbekannten Erben und Erbnehmer hiermit vorgeladen, ſich binnen 
9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 

den 8. April 1836 Vormittags 10 Uhr 
in der Gerichts amts⸗ Kanzlei hier in Primkenau anberaumten Termine entweder 
ſchriftlich oder petſoͤnlich bei dem hie ſigen Gerichtsamt oder in der hieſigen Regi⸗ 
reg zu melden, bei dem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß ſie für todt ers 
art und ihr Vermögen denen ſich gemeldeten und geſetzlich legitimirten Erben 
zugeſprochen werden wird. . 
Primkeuau, den 12. Mai 1835. \ 

| Das Gerichts amt der Herrſchaft e Modlau. 

t t chert. 
1034. Treslau den 18. April 1638. Auf den Antrag der Anna verehs 
lichten Bobrzik geborne Schrimpel zu Gleiwitz wird deren Crea, det bel der 


rortigen Eiſengleßerel als Former in Atbelt geſtandne Carl Bobrzick, .. lu 
5 b 113 
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der Mitte Januar 1832 mit 3 wöchentlichem Urlaub von Slim 
und nicht wieder zurküg kehrt (fir bierdurch aufgefordert, von „ 
Aufenthalte binnen 3 Monaten Nachricht zu geben, ſpateſteus dn per 


temtoriſchen Termine a ie 
den sten September d. 5 h 
in hieſiger Gerichtsſtelle, In der Fürſtbiſchdflichen Reſidenz auf dem Dome, Vors 
mittags um 10 Ubr vor dem hierzu ernannten Commiſſatio, Herrn Con ſiſtorial⸗ 
Rath Koch zu erſcheinen 
angebrachte Ebel 
ebantworten und Damm b b 
den aber zu gewaͤrtigen , der Klage enthaltenen Thatſachen in Con- 
tumatiam für zugeſtanden 
schen Grundſätzen erkannt un 
erklart werden. g.) 
Bietbams⸗Conſifertum Tier Inſtanz 

837. Glogau den 10. April 1838. vertiſſement) Nachdem 
PR Franz Schleck e aus Schlabitz bei Gubrau in Niederſchleſien auf 2 
Aufruf und die Todes : Erklarung ſeinet verſchollenen Schweller Anna Elifaberh 
verheirathet geweſene Hein, welche anne 1806 oder 1807 mit dem fran zoͤſiſchen 
Soldaten Namens Moſchan (einem gebornen Italiener) daven gegangen und 
in Warſchan geſeben worden ſein ſoll, angetragen, ſo wird dieſelbe oder deren 
Erben eltiret, ſich ſpaͤteſteus zu dem auf 5 


den 6. Juli a „. Vormittags 


m Schloſſe zu Kraſchen bei Gubrau abzubaltnden Termine zu geſtellen, 
Vermögen ibrer verſtorbenen Mutter in Empfang zu nehmen, unter der 
Verwarnigung, daß bei ihrem Ausbleiben ihrem gedachten Bruder als re dtmäßis 


en Erben der mütterliche Nachlaß zur freien Dispofition verabfolgt und die nach 


erfolgter Präcluſion ich etwa er 
Handlungen und Dispofirionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von 
idm weder Rechnungslegung noch Erſatz der gebobenen Nutzungen zu fordern be⸗ 
rechtigt, vielmebt ſich lediglich mit dem, was dann noch von der Erbſchaft vor⸗ 
dauden, 8. begnügen verbunden. Zum Bevollmächtigten der Herr Juſtitiarius 
Wild zu Fr 3 eee Fe 5 die 
as Königl. Preuß Juſtizamt des biefigen vormaligen j 
Stifts ad St. Claram. s ö Igen jungfräulihen 
2. ̃ — — = 
aufgenn , Hypotheken Inſtrumente 
4. Breslau den 4. Mai 1835. n dem Hypotbekenbuche e:6 bieſelb 
auf det Dhlauer » Straße sub No. 944 belegenen, den Ge cſelbſt 
an Haufe ſteben 1 5 IH. eingetragen A ! ſchwiſtern kummert ges 
1) sub No. 4 eine Forderung von 1200 thlr. aus der geri 
Erklärung des Schuhmacher Johann Chriſtian „ 
„ eingetragen ex decreto vom 5. Mai 1800 en 


& April 1800 
ch 
) 


auf de 
um das 


neider Johann Volge ! 


* 
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2) sub Mo. 5 eine Forderung von 800 Rthlr. aus der gerichtlichen Schuld⸗ 
1 verfibreibung der Jobaung Roſina vetehlichte Wiukler geborne Owneider 
vom 24. April 18:4, ingelra en für den Schuelder Johaun Volge ex 
decrelo vom 30. April 1804; 5 
J) sub No. 7 eine Ferdernag von toco Rtblr, aus der S huldverſchrei⸗ 
J bung dis Stammaumeranten Sander Meyer von 17. Februar 1800, 
eingetragen ex deereto vom 17. Februar 1806 für. den Johann Volge. 
g Saͤmmtliche drei Forderungen find von den Erbenndes urſprunglichen Glau⸗ 
bigers an den Carl Samnel Fiſcher laut Ceſſions Ertläcung von 4 Auguſt 18321 
von dieſein aber laut Eejfionss FZufirument vom 21. Dec uber 1826 an die ge⸗ 
genmwärtigen Inhaber, die Kaufmann Kriſchkeſchen Kinder, Pol ppine Dorothea, 
riedrich Andreas Otto, Frudrich Heinrich Emil und Friederik- Wally übereignet 


worden und sub codeim dato haben zu mehrerer Stchechelt für cie gedachten 3 


Forderungen die derzeitigen Eigenthüner des verpfandeten Hauſes die Weſchwiſter 
Tummert resp. deren Vorihundſchaft unt deu ihnen zugeborigen, auf der Weiden⸗ 
kraße No. 9:6 und 987 gelegenen Haufe Caution bestellt, wilde un Hypothe⸗ 
kenbuche des letzten laut Dekrets vom 5. Januar 18.7 sub Rubr. III. No. 5, 
6 und 7 eingetragen worden find. Die Juntcu mente über die bezeichneten drei 
Forderungen nebſt den deuſelben beigefügten betreffenren Ceſſtons⸗, Cautione⸗ und 
Hypotheken Dokumente find verloren g gangen, und werden daher hierdurch alle Dirjes 
nigen, welche au dieſelden als Eigenthümer, Ceſſtonarien, Pfand: oder ſonſtige 
Briefinbaber Anſprüche zu haben vertueinen, aufe forcert, ihre etwanigen An⸗ 
ſprüche binnen drei Monaten und ſpatentens in dem auf 
sche den 1. September 1835 Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn. Juſtiztaih Grünig im Parthenzimmer angeſetzten Termine anzu⸗ 
melden und nach zuw iſen, widrigenfalls fie mit denſelben pracludirt, ihnen des⸗ 
halb ein ewi es Siillſchweigen auferlegt und die bezeichneten verloren gegangenen 
Decumente für gmortiſirt und nicht weiter geltend erklärt. 


u Das Koͤnigliche Stadt Gericht. \ 
2 Krüger HAN 
—— — : ——́— nn mn I ˙»—» DILDO RE 
Fan Aufgehobener Steckbrief. 


1317. Der mittelſt Stecktriefes vom 24. Junt 1835. erfolgte Tageardelter, 
Larl Frauke, iſt heut zur Haft wieder eingeliefert worden, 73 9 
Trebnitz den 26 Juni 1835. g.) 


( KKaoͤnigl. Land und Stadtgericht. Schutz. 


Ne e te 
1.310, Am iſten Juli e. Vormittags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Übe 


ſollen im Aucliensgelaſſe No. 15., Mäntler⸗Straße, verſchtedene Effecten, als; 


ben We Beljen, Kleidun Srüde, Meubles und Hausgeräth öffentlich au 


n 3 09 werden, 5 % 
Breslau den 26, Juni 18335. re 

% TORTEN eee ON 8. Wanulg, ask, Commiſſarlus. 
ä — — PAPA 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen fuͤr die Zeile Zwei Sgr. 
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i Dlenſtag den 30. Juni 1835. ; 
Breslauer Intelligenz + Blatt 
zu No. XXVI. | 
Subbaſta tions Patente 5 


1318. m nothwendigen oͤffentlichen Verkaufe der nach dem Materlais 
werthe auf Fr Rihlr. abgeıchägten. ſogenannten Lebmmühle sub No, 16, det 
Hypothekenbuchs von Neuboff iſt der Bietungs⸗Termin auf 8 

a den 13. October 1835 Vormittags 10 Ubr — 5 
im Partheienzimmer vor dem Herrn Ober⸗Laudes⸗ Gerichts: Aſſeſſor Weniger am: 
deraumt worden, wozu befitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
zen eingeladen werden, daß die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden kann. 15 a 


Trebnitz, den 18. Juni 1835. N 
* Koͤnigliches Land⸗ und Sastgeriäi, 


u a a8 — r 
2289. Relchen bach den arflen April 1835. Erbtbellungshalder wird das 
sub No. 384. des Hypothekenbuches der Stadt Reichendach zu Hebendorf be⸗ 
legene Hans, Garten und Ackerwirtbſchaft, welches zuſommen auf 1318 Rthlr⸗ 
75 for. gerichtlich abgeſchaͤtt worden ait, hiermit e 
Verkaufe geſtellt und ein Bietungstermin auf dem biefigen Land und Stadt⸗ 


gerichte auf zu 1 6 
d 5 September c. Nachmittags um 3 Uhr 5 
anberaumt. Die Taxe und der nenfle Hypothekenſchein können in unſerer Regt⸗ 


fratur einzeſehen werden. a 
Koͤnlal. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

gol. Habelſchwerdt den 25. März 1835. Die auf 97 Rehlr. 10 (gr. 

würdigte Ignatz Scheunerſche äuslerfiele nebit Zubehör sub No. 2. zu Spaͤ⸗ 


ge a 3 
alde fol im Wege der notbwendigen Sud hoſlatlen auf 
* | 2 den 17. Uugaf e, Rabmiringe a uber . 
in der daſthen Gerichts „Kan lei verkauft werden. Die Taxe und der neueſte 
Hopothekenichein and in unſerer Regifiratur eimuſehen. 
A Das Gerichts amt des Freirichterguts Epätenwalde, — _ 
V1. Schoͤmberg den 25. Maͤrz 1838. Das sub Nro. 75. in Schömberg 
„ auf 540 Rue, 2 en faba, Au A a Brauge⸗ 

wird im Wege der Exekution fubhafirt, Zu dieſem weck haben wir 
Nieltations⸗Termin auf un | N 


1 
N 


den 


An 
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; den 10. Juli c. Vormittags um 9 Uhr N 
an der hieſigen G richtsſtätte anberaumt, woſelbſt auch die Taxe und der neuefle 
Hpporpefenihein von Kaufluſtegen eingeſehen werden können. Die Kaufsbedln⸗ 
gungen werden im Termine regulirt, ’ 

N Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 
846 Nimptſch den 11ten Apcıl 1838. Die sub Nro. 43. zu Heidersdorf 
bleſigen Krelſes delegene, zu dem Mallet Schwantagſchen Nachlaß gebörige, ger 
tichtlich auf 1118 Athlr. 13 far: 4 pf. adgeſchatzte Ooermühle, nedſ dazu gehs⸗ 
rigen sub No. 79. even daſeldlt betegenen Acker ücke ſoll in dem hiezu auf a 
a den 10. Aug uſt d. J. Nachmittags 4 Uhr 
in unferem hieſigen Geriches Lokale, mwolelüft auch die Taxe eingeſeben werdes 
kann, anſtebenden Termine im Wege der nothwendigen Gubbailen öffentlich an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden vextauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch ein 


geladen werden. i 
= Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
568. Breslau den 13. Fedruat 1835. Das auf der Karlsſtraße No. 739, 
des Hpoothekenduchs belegene Haus, ſon im Wege der nothwendigen Subhar ı 
ſtation verkauft werden. Die gerichtiſche Taxe vom Jahce 1833. betragt nach 
dem Matetialwerthe 13867 Rtolt. 5 gr. 6 pr , nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 
5 pro Cent aber 17458 Nitlr. 3 for. 4 pf. Der Bietungster nun ſteyt 
N am 17. October 1835. Nachmittags 4 Uhr e 
vor dem Herrn Ober Laudesgerichts⸗Aſſeſſor Kriſten im Partheienzimmer No. r. 
des Koͤnigl. Stadtgerichts an. Die gerichnniche Taxe kaun deim Ausbange ag 
der Gerichtsſtatte und der neueſte Dyposbetenjwein, je wie die Kaufsdedingun⸗ 
gen können in e eingeieyen werden. 
5 Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
5 von Wedel. 
1069. Sulau den 16. May 1835. Auf Antrag jweyer Realglaudiger wird 
das sub No. 1. in hieſiger Stadt gelegene, und dem Geroer Goitlich Winger sen. 
zugehorige Haus, Garten, Aecket und Wieſen, welche gerichtlich unterm 2zſten 
April c. a. auf 1421 Athlr. 9 far. 95 pf. abgeſchatzt worden, zum offentlichen 
Verkauf ausgeboten. Wir Haven einen Termin zur kicttation auf 
den 2. Auguſt a, c. Vormittags um 9 Upyr 
bieſeloß in unſerm Gerichiszimmer anbergumt. Die Taxe, der neuefle Hypo⸗ 
thekenſchein und die Kaufbedingungen können in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Wir laden zum kicltations⸗Termin Kaufluſtige ein, und dat der Meiſt⸗ 
und Beſtbletende den Zuſchlag zu erwarten, wenn keine gesetzliche Hiuderniffe 
ohmwalten. Das mit dem Freyherrlich von Troſchcke, Sutauer Frey⸗Minder 
Standeshertl. Gericht, comdinute Stadtgericht. ee 
18 * Neugebauer. 12 
1051. Naumburg ad, den 13. Mai 1835. (Noitzwendiger Verkauf.) 
Die aus Haus und 9 Scpeffel Lx slauer Maas Ausſaat Acker beſtehende Be⸗ 
798 00 des Gottlov Kühn iu der Ce aeinde Köuigswald No. 26, abgeſchatzt auf 
210 Rtblr. 20 Sgr. zufolge der nebſt Dppothekeujchein in der Regißtatur einzu⸗ 
ſehenden Taxe ſoll auf 9 


a e ‚September c. a. Vormittags 12 aten 

an ordentlicher erichtsſt lle ſubhaſtirt werden Der dem Aufenthalte nach unde⸗ 
kfaunte Beſitzer Gottlob Kühn wird bier zu oͤffeniuch vorg laden. 
n Königliches Land⸗ und Siadigericht zu Naumburg a/ A. 

670 peterswalden den 19. Marz 1835. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſudbaſtirt die zu Neudorf , Reichendacher Kreifes, sub Mio. 21. belegene, 
auf 207 Riblr. 15 far. ortsgerichtuch gewürdigte Gäartnerſtele des verſtorbenen 
Carl Habn ad iustantiam deſſen Erden und fordert Butungsluſtige auf, in ter- 


mino peremtorio 1 
| deu 13. Juli c. Vormittags um 11 uhr 
vor dem unterzeichneten Gerichtsamt ihre Gebote abzugeben und nach erfoigter 
Zuſtimmung der Jutereſſenten den Zuſchlog an den Meiſtbietenden zu gewärtigen. 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find während den Amtsſtunden in 
Aunſerer Regiſtratur einzuieben. 3 ö 
> Reipsgräflih Stolbergiher Gerichts amt. 1 

997. Stehlen den 28. April 1835 Das auf 794 Ntbir. 20. far, gewär 
Bigte, dem Kaufmann W Hering bierſelbſt geboͤrige, unter Nro. 6. hinter der 
Magazin ⸗ Scheuer hierſeldſt gelegene Ackernuͤck von 16 Scheffel Aus ſaat ſoll in 
der nothwendizen Subhaſtation auf 

MR den 4. September Vormittags 11 Uhr f 
im hieſigen Gerichtsgelaſſe verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hppordes 


Fenfchein find in unferer Regtſtratur einzufeben- 
Koͤnigl. Land ⸗ und Stadtgericht. 


— — — 


Subhaſtation und Edictal⸗Citationen. 

678. Ratibor den 6. März 1835. Zur Verſtelgerung des zur nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation geſtellten, im Lublinitzer Ateiſe belegenen Rittergutes Wiersbie, 
welches auf 45,239 Rihlr. 10 Pf. landſchaftlich gewürdiget worden, iſt ein ner 
remtoriſcher Termin auf 11 a Ep 
| den 31. Oktober a. € Bor und Nachmittags 
in unferm Geſchaͤfts⸗Gebäude vor dem Ham Ober Landes Gerichts Aſſeſſor von 
Götz anberaumt worden. Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die be⸗ 
fondern Kaufsbedingungen ſind in unſerer Regiftratur ee ’ 

ibrem ch unbekannten 


ei * 


—— — 


Gleichzeitig werden zu bieſem Termine die ohnorte na 
Fredrich Wilhelm von Zzemletzkyſchen Erben und zwar 

2. die Beate Friederike Chriſtiane und Kr 
„ b, der Fri drich Wilhelm Moritz von Zeemletiy , 
unter det Wurden dun vorgeladen; daß del ihrem Ausbleiben dennoch mit der 
Licitation und dem Zuſchlage an din Deift und Beſtbiet nden verfahren und nach 
Erlegung des Kaufſchllings die Löſchung der Hypotheken » Kapitalien, verfügt 


werden wird. ER i A 
| Königlich:s Ober⸗ Landes Gericht vou Oberſchleſien. 
Sa ck 


988 · 


— 1368 — 


„988. Reichenbach den 21. April 1835. Erbthellungs halber wird das 
Ackerſtück von 3 Morgen 34 QR., ein Theil der alten Peil auer Straße, deſſen 
DbersEigenthum der Stade Gemeinde Reichenbach, deſſen Erbpacht⸗Gerechilgkelt 
aber laut Vertrages vom 29. December 1823 dem Stellen beſitzer Johann Chris 
ſtoph Hoffmann, modo jetzt deſſen Erben zuſtebt, biermir zur nothwendigen Sub⸗ 
— * und ein Bietungs⸗Termin auf dem hieſig en Lands und Stadts 
Gerichte au 

den 7. September c. Nachmittags um 3 Uhr 


anberaumt. Das Ackerſtück iſt auf 1og Rthlr. 10 Sgr, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, auch kaun die Tare in der Reaiſtratur eingeſeben werden, 
Zugleich werden alle diejenigen, welche auf den Fundum deſſen Beſitztitel zur 

Zeit weder auf die erbverpachtende Stadt Gemeinde Reichenbach noch auf den 
Erbpaͤchter berichtigt iſt, ein Eigenthum⸗, Pfands oder ſonſtiges Realrecht zu ha⸗ 
ben vermeinen, hiermit aufgefordert, dieſe ihre Rochte bis ſpaͤteſtens in dem an / 
ſebenden Termine anzuzeigen und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie mit ihren er⸗ 

nigen Real- Anſpruͤchen auf dies Grundſtuͤck werden präcludirt und ihnen der 
mit ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 5 
N Königl. Preuß, Land, und Stadtgericht. 


Ediet al Citationen. 
1320. Alle diejenigen, welche an das Hypotheken s Fofirument vom tes 
Juni 1828. über 250 Rthlr. haftend auf dem Bauergute No. 13. zu Fröhlichs⸗ 
dorf für den Gutsbeſitzer Ebrenfrled Scholz in Boͤgendorf, als deſſen Eigen⸗ 
thuͤmer, deren Erben, Ceſſionarlen, Pfand oder ſouſtige Brlefs⸗ Inhaber An⸗ 
wräche zu haben vermeilnen, werden aufgefordert, ſolche bis zu dem auf 
* den 28. September c. Bormittugs 1 Übr 
in hleſiger Gerichts ⸗Kanzley anbraumten Termine anzumelden und nachzumelfen, 
wibrlgenfalls ſie zu gewärtigen baden, daß fir mir ihren Anſpruͤchen au das 
vorhandene Hypotheken ⸗Jaſtrument werden praͤcludirt, und daſſelbe hiernächft 
für amortiſiit erkläre werden wird. a n 
Waldenburg den 15. Juni 1838. 10 
Das Graͤſilch von letenſche Gerichts amt der Herr ſchaft Adels bach. 
3857. Glegau den 19. September 1834. Von dem unterzeich⸗ 
neten Königlichen Ober: Landes: Gerichte werden; 
1) der Schornſteinfeger⸗ Gefelle Johann Adam Wehmeyer aus 
aynau, welcher im Jahre 18 6 ausgewandert iſt, und ſeit einem 
halben Jahre nachher weiter keine Nachricht von ſich gegeben hat; 
2 der Büchner» Gefelle Gottlob Weickert aus Markliſſa, welcher 
vor länger als 30 Jahren in einem Alter von ungefähr 20 Jah ⸗ 
ven ausgewandert iſt, ohne ſeitdem weiter Nachricht von ſich in 
geben; 8 K 45 A 


— 


8) 


der Schuhmacher Gottlob Grandke aus Ober Herrndorf, wel⸗ 


30 8 

cher im Jahre 1815. von Wien aus die letzte Nachricht von ſich 
gegeben hat; er 
4) die unverehl Clara Groß aus Rauſchwitz, welche im Jahre 


1814 ſich mit den Franzoſen entfernt haben ſoll, und ſeitdem 

keine Nachricht von ſich gegeben hat; 

5) die Gebrüder Gottfried und Gottlieb Langner aus Moͤnch⸗ 
hof, welche bereits über 50 Jabre aus ihrer Heimath entfernt 
ſind, ohne Nachricht von ſich gegeben zu haben; 

6) der Einwohner Anton Rabuske aus Klopſchen, welcher vor 
ungefähr 40 Jahren bei dem Primkenauer Forſt Inſpektor Schrei. 

ber war, mit dem daſigen Wirthſchafts⸗eamten Bruchmann 

nach Falkenberg zog, und ſeit etwa 35 Jahren keine Nachricht 

mehr von ſich gegeden hat; N 

der Schiffet Gottfried Bartſch aus Quilitz, welcher vor 

28 Jahren ſeine Heimath verlaſſen, und ſeitdem keine Nachricht 

mehr von ſich gegeben hat; 0 

8) der Brauer ⸗Geſelle Chriſtian Großmann aus Klopſchen, wels 
cer ſeit mehr als 20 Jahren feine Heimath verlaſſen hat, und 

ſeitdem verſchollen iſt; f f 

der Schuhmacher = Gefele Johann Gottfried Fengler aus 

Bıostau, welcher im Jahre 1816. ſeine Heimath verlaſſen hat, 

und ſeitdem verſchollen iſt; a en e 

Johann Gottlob Leopold aus Hartmannsdorf, welcher vor 

22 Jahten von Leipzig aus die letzten Nachrichten von ſich gege⸗ 

been hat, nachdem auf Zoded- Erklärung derſelben angetragen wor⸗ 

den, hiermit Öffentlich vorgeladen, dergeſtallt, daß fie oder deren Erben 
und Erbnehmer binnen neun Monaten dei dem unterzeichneten Königlichen 

Ober » Landes Gericht oder in deſſen Regiſtratur, ſpaͤteſtens abet in dem 

auf den 15. Juli 1835 Vormittags 1 Über, 5 
anftehenden Termine vor dem ernannten Deputirten, Herrn Ober⸗Landes⸗ 

Gerichts Affeffor Paſchke auf dem Schloß hierſelbſt ſchriftlich oder per⸗ 

ſonlich zu melden haben 1 g 0 

% Wer ſich von den Verſchollenen bis zu dieſem Termine nicht meldet, 
fol für todt erkläre, und fein zurückgelaſſenes Vermoͤgen feinen naͤchſten 
ch legitimirenden Erben zugeſprochen weiden Ne HA 

Koͤnigliches Preußiſches Ober⸗Landes⸗Gericht von Niederſchleſien. 
von Götze. 

; 7A 


— 
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— 


cc 


10) 


740. Ratibor den loten März 18358. Auf den Antrag des Koͤnigl. Fische 
wird der Tiſchlergeſelle Joſeph Grotſchel aus Bauerwitz, welcher feinen Aufent⸗ 
haltsort in Königl. Lenden verloſſen hat, bier durch aufgeferdert, ſich in dem 
auf den 31 Octoder 1835. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Oder Landesgerichts = Miferendarius Heer angeſetzten Ter, 
mine allhtet zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verant⸗ 
worten und feine Zurüd kunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vor⸗ 
ſchrift der Gef ge feines ſaͤmmtlichen Vermsgens, fo wie der ihm in Zukunſt etwa 
‚sufallenden Erbichaften verluftig erklart, und ſolches alles der Negierungs Haupt 
kaſſe zugeſprochen werden wird. g.) 

s Koͤnigl. Ober⸗Landes gericht von Oberſchleſſen. 


i Sack. 
820. Greiffenſtein den 7. April 4835. Ueber den Nachlaß des sub Nos 
10. in Birkicht verſtorbenen Bauer Johann Gottlieb Effenderg, jo wie deſſen 
ebenfalls verllorbenen minorennen Sobnes gleichen Namens iſt der Concurs er⸗ 
offnet worden und es ſteht zur Liquidation und Verificitung der Verlaſſenſchafts⸗ 
Auſpruͤche im Termine 
8 den 29. Juli c. Vormittags um 9 Uhr 


in hieſiger Gerichts⸗Kanzlei an, wozu alle unbekannten Verlaſſenſchafts⸗-Glaubi⸗ 
ser sub comminatione des F. 99. Tit. 50. Tyl. I. der Gerichts⸗Ordnung vor⸗ 
geladen werden, f - 8 N 3 
Reichsgraflich Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſteln. 


— — 


Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. 
691. Neumarkt den 28. Maͤrz 1835. Das Hypotheken Inſtrument vom 
zien Novor. 809. über Rubr. III. Nro 2. auf dem Bauergute No. 13, zu Leu 
then urfprüng ich tür die Frau Paſtor Pech eingetragene 350 Kehle iſt verloren 
worden, und nur noch dir darüder aufgenommene Ceſſtons Verhandlung d. d. 
Breslau den toten October 1820. vorhanden. Der aus dem Hypothekenbuche 
erlichtliche letzte Eigenthuͤmer der Forderung hat bereits löfhungstähige Quittung 
geleiſtet, und in die Miortification des Innruments gewilligt. Alle duejenigen, 
welche an dieſelbe als Eigenthümer, Ceſſionarien, Piands oder ſonſtige Briefs 

nhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, binnen 3 

onaten in der Kanzley des unterzeichneten Juſtittarius zu Neumartt, und fpär 
teßtens im Termine N f a 

ba dem 8: September d. J. Vormittags 11 Uhr 
zu keuthen im herrſchaftlichen Schloſſe dieſe geltend zu machen, widrigenfalls He 
mt denſelben werden präcludirt werden, ihnen ein ewiges St:Mihmweigen aufet⸗ 
legt, auch die Lñſchung der Forderung und die Amortiſation des Inſtrumentt 
verfüge werden wird. EEE 2 

FE Das Gerichtsamt für kruthen und Saar. Mol. 

359. Oblau den 23. Januar 1835. Im Depoſitorſo des unterzeichneten 

Gerichts befinden ſich nachſtehende von ehemaligen Jurlsdietlons un der 
1 . N . f 


=. * = 
Stadt Ohlau herrübrenden alten Maſſen, deren Eigentbuͤmer unbekannt find, 


amentlich: i 8 
* 1) die Anton Merkel ſche Maſſe, nach Hoͤbe von 138 Rıbt. 24 Sgr. a Pf. 
2) die Chriſtoph Mau ſche Maſſe 220 Kıbl. 22 Sgr. 2 Pf; * 
3) die Maria Mandel ſche Marie über 274 Ribl. 2 Sgr.; 
40 die Witwe Scheu ſche Maſſe über 18 Nihl. 27 Sor. 11 Pf.; 
5) die Wuütwe Strud e ſche Maſſe über 40 Nthl. 22 Sgr. 8 Pf.; 
6) die Friedrich Wilbelm Stop pe ſche Maſſe 162 Rihl. 1 Sgr. 10 Pf. 
7) die Andreas Scholz ſche Maſſe über 320 Rihl 9 Sgr. 1 Pf. 
Alle diej nigen, welche an dieſe Maſſen als Eigentbümer oder deren Erben 
Auſpruͤche zu baben vermelnen⸗ werden biermit aufgefordert, ſolche in dem zu 
dieſ m 20 vor dem Deputirten Herrn Lands und Stadtgerichis⸗Aſſeſſor Ci⸗ 
mander a 
i den 30. November c. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termine geltend zu machen, und zu beſcheinigen, ſonſt aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß ſie damit präcludirt und die oben bezeichneten Maſſen als herren⸗ 
ioſes Gut der Kammereis Kaſſe der Stadt Ohlau werden zugeſprochen werden. 


Königlicbed Land⸗ und Stadtger cht. 
Ausichle ung ehelich r Guüͤtergemeinſchaft. 
1283. Liegnıg den sten Juni 1835. Die vercbelichre Mahler Juergens 
rancısta Henriette geb. Tietze bieſeſelbſt dat bep ihret Entloſſung aus der Vor⸗ 
mundſchaft die bierarts belebende ſtatutariſche Gütetgemeinſchaft mit ihrem 
Manne Heinrich Juergens durch die gerichtliche Erklärung vom 24 April 1835. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


gelen: 3 
a Vormund ſchafts Verlängerung. 


1197. Breslau den 29. Mag 1835. Die Über den am 28. Decbr. 1811. 

geb. Siegismund Bloch eingeleitete Vormundſchaft, wird aut Grund des vaͤter⸗ 

cden Teſtaments und auf den Antrag der Vormünder, bis zum zurückgelegten 

zoflen Jahre deſſelben, verlängert. f SE 
Das Köntgl Stadt: Walfenamt, Krüger. 


Erb ſſchafts : Thel lun g. 

1193. Hirſchberg den 5. Juni 1835. Auf den Antrag der Erben wir 
hiermit. die benoifichende Theilung des Nachlaſſes des Paſtot Lange zu Bober⸗ 
zöbrsdorf mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die ſich nicht binnen 3 Mo⸗ 
maten meldenden Erbſchaftsaldubiger ſich uach erfolgter Theilung an jeden Erben 
ant für feinen Authell halten können. . * 
3 ‚Vigore commissionis. N e 
a; Der Königliche Kreis: Juſtizrath. 

2 ; von Könnte 
1412, Es wird bierdurd in Gemäß belt des §. 7. Til. 50. der Profeß ⸗Ord⸗ 
nung bekannt gemacht daß Die Nachlaßmaſſe des am 14. Auguß 1827. du Dear 
tenboff ‚verKcrbenen Rittmeiſters Fram Pacienski, worüber das abgekurzte Con⸗ 
cuts Verfahren eröffnet worden, unter dit ſich gemeldeten Gläubiger deſſelben 
nach⸗ 
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nach Ablauf von 4 Wochen bel dem unterzeichneten Ober kandesgericht verthelle 
werden wird. Ratibor den 12. Juni 1835. tr De 
Koͤnigl. Ober» Landesgericht von Ober⸗Schleſien. 
g £ s „2 5 Sack. 
Gefundene Sachen. . 
834. Glogau den 14. April 1835. In dem Garten des Gärtners Kakuſchke 
zu Quaritz iſt am 22 März h. a. ein Beutel ohne Abzeichen mit 115 th. 20 far. in 
verſchiedenen Muͤnzſorten, theils in God, theils in Courant getunden worden. 
Der Verlierer oder wer ſonſt Anſprüche an dieſen Fund macht, wird aufgefordert, 
ſich ſpaͤten ens in lermino den ız3ten Juli Bh. a. Nichmittags um 3 Uhr in dem 
Schloſſe zu Quaritz vor uns zu melden und fein Eig nthum nachzuweiſen, wie 
drigenfalls er feines Eigenthumsrechtes für verluſtig erklart, und der Fund 
m Fiader Carl Kak achte und der Armenkaſſe zu Quarig zugeſprochen werden 
Ade. Das Gerichtsamt von Qu kitz und Meſchkau 
55 — — — — — 


5 Aufgehobene Sudhaſtation. 
„) Zurücknahme eines Subboſtations⸗Teruuns) Da der Aus hang der 
7 5 No. 79. in hi ſiger Stadt gelegenen Carl Krockeſchen Ackernahrung von dem 
rahenten derſelben zurückgenommen worten, jo machen wir hiermit bekannt, 
daß der auf den 24. Juli C. a. angeſetzte Licitatlons⸗ Termin zum oͤffentlichen 
Verkauf diefer genannten Ackernahrung aufgehoben wild. 
Sulau, den 12. Juni 1835. f 
Das mit dem Freiberslich vou Troſchcke⸗Sulauer Frei⸗Minderſtandes, 
herrliche Gericht, combinirte Stadtgericht. 


u FT t i n 
„1323. Am 3. Juli c. Vormittags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr 
follen im Auktions Gelaſſe No 15. Mäntlerſtraße verſch iedene Effekten, als Lei- 
nenzeug, Betten, Kleidungs gucke, Meubles und Haus geraͤlh oͤffentlich an den 
Malſtbietenden verfteigert werden. e 
Breslau, den 28 Juni 1835. 
Mannig, Auktlons Kom miſſarius. 


—— — — 


Rn u 


Bekanntmachung, 


za. Die auf den 7 Juli e. angekündigte Auktion, der Juſtiz⸗ Kommife 
fions⸗Rath Kiertkefchen Gemäldeſammlung, iſt durch die Verfügung des 
Köulgl. Ober ⸗ Landesgerichts vom heutigen Tage aufgehoben worden, 
Breblau, den 27. Zuni 1835. 
; Manni g, Auktions⸗Kommiſſarlus, 
— mm 9 . — — ́—ͤäꝛ̃in  _ — — — nn + 
Die Inſertions Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgt. 


